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(1001) (3) ſo hat ſie dießfalls bei jener Kaffe, wo fie dieſelben erheben will, 


Kundmachung. 


Hinſichtlich der Ausfelgung neuer Coupons bogen zu den Obligationen der 

Grundentlaſtungsſonde in den Königreichen Ungarn (einſchließlich der ebema— 

ligen Wojwodſchaft Serbien und des Temeſer Banates) und Croatien und 
Slavonien. 

Nr. 7622. Am 1. November 1864 iſt der letzte der den Obligationen 
der Grundentlaſtengsfonde in den Königreichen Ungarn leinſchließig der 
ehemaligen Wojwodſchaft Serbien und des Temeſer Banates) und 
Froatien — Slarenien beigegebenen Coupons fällig und es tritt bie 
Nolbwendigkeit ein, dieſe Obligationen mit neuen Couponsbogen zu 
verſehen. 

In Bezug auf die Hinausgabe dieſer neuen Couponsbogen wer— 
den folgende, zwiſchen der k. ungariſchen, dann der k. dalmatiniſch— 
kroatiſch-ſlavoniſchen Hofkanzlei vereinbarte Beſtimmungen zur allge 
meinen Kenntniß gebracht: 

1) Die Ausgabe der neuen Conpensbogen zu den benannten 
Grundentlaſtungs Obligationen hat am 2. November 1864 zu be— 
ginnen. 

2) Die Couponsbogen zu den ungariſchen (incl, ſerbiſch-ba— 
nater) Obligationen können nicht nur bei der Grundentlaſtungsfonds— 
kaſſe in Ofen und jene zu den kroatiſch-flavoniſchen Obligationen 
nickt nur bei der Grundentlaſtungsſondskaſſe in Agram, ſondern auch 
in Wien, und zwar bei der k, k. Staatsdepoſitenkaſſe daſelbſt, in den 
anderen Königreichen und Ländern aber bei den Grundentlaſtungs— 
kaſſen, ſerner in Ungarn auch bei der k. k. Landeshauptkaſſe in Ter 
mesrär, bei den k. k. Landesfilialkaſſen in Preßburg, Oedenburg, 
Kaſchau, und bei der k. k. Sammlungskaſſe in Greßwardein erhoben 
werden. 

3) Meldet ſich die Partei zur Erhebung von Couponsbogen zu 
ungariſchen (incl. ſerbiſch-banater) Obligationen bei der Grund— 
eutlaſtungsfondekaſſe in Ofen und zu kroatiſch-ſlavoniſchen 
Obligationen bei der Grundentlaſtungsfondskaſſe in Agram vom 2. 
November 1864 an, ſo hat ſie die Original-Obligationer beizubringen 
und die Kaſſe wird, wenn letztere mit dem Inhalte der Liquidations— 
bücher übereinſtimmen und gegen die Ausfolgung der Coupons kein 
Anſtand obwaltet, dieſelben gegen ungeſtempelte Empfangsbeſtätigung 
ausfolgen und zugleich die geſchehene Ausfolgung auf den Ooliga— 
lionen erſichtlich machen. Die Empfangsbeſtätigungen über Coupons 
zu ungariſchen (incl. ſerbiſch-banater) Obligationen find Übrigens für 
ledes ehemalige Verwaltungsgebiet abgeſondert auszuſtellen. 

4) WMunſcht die Partei die Couponsbogen bei einer anderen 
Grundentlaſtungsfondscaſſe vom 2. November 1864 ab zu beheben, 
ſo hat fie die Original-Schuldverſchreibungen mittelſt einer in trip lo 
beizubringenden, nach dem beigefügten Formulare verfaßten Conſigna— 
tion bei jener Caſſe zu überreichen, bei welcher fie die Coupons zu 
erheben beabſichtigt. — Dieſe Caſſe wird die Conſignation mit den 
Schuldverſchreibungen vergleichen, bei richtigem Befunde letztere der 

Sartei zurückſtellen, ſich ſodann um die Zuſendung der Coupons an 
ie betreffende Caſſe verwenden und die Coupons nach deren Einlan— 
gen der Partei gegen abermalige Vorweiſung der Original-Schuld— 
verſchreibungen und Beibringung ungeſtempelter, für jeden Fond und 
für jedes Verwaltungsgebiet abgeſondert auszuſtellender Empfangs⸗ 
Veſtatigungen und gegen Vergütung der für die Zuſendung entfallen- 
den Gebühr ausfolgen. 

Dieſe Gebühr wird für jede Sendung nebſt der unveränderlichen 

„ tundtare von 15 Neukreuzern mit der Hälfte des tarifmäfjigen 
Werthporto bemeſſen. 

. 5) Wenn die Partei die Couponsbogen bei der k. k. Staats⸗ 
peſitencaſſe in Wien (Singerſtraße, Bankogebäude) zu erheben wüͤnſcht, 

kann fie ſich dießfalls bei der letzteren ſchon innerhalb des Zeit— 

Aumes vom 1. Juni bis Ende Auguſt 1864 unter Vorweiſung der 
liginal⸗Schuldverſchreibungen und Beibringung einer nach dem bei— 
eſugten Formulare verfaßten einfachen Conſignation anmelden. 
Die Anmeldung während dieſes Zeitraumes enthebt die Partei 
zen der Zahlung der ad 4) erwähnten Gebühr und beginnt die Aus⸗ 
Mgung der Couponsbogen hinſichtlich der im obigen Zeikraume erfolg⸗ 
zn Anmeldungen gegen abermalige Vorweiſung der Original-Obli⸗ 
ſationen und Beibringung ungeſtempelter, für jeden Fond und für 
des Verwaltungsgebiet abgeſondert auszuſtellender Empfangsbeſtati⸗ 
ungen am 2. November 1864. 
n Erfolgt die Anmeldung nicht in den oben genannten drei Mo— 
8 jo iſt ſich vom 2. November 1864 an nach den Beftimmungen 

N Abſatzes 4 zu benehmen. 

e Wünſcht eine Partei Couponsbogen zu ungariſchen (inelusire 
zöiſch⸗banater) Sbligationen bei der k. k. Landeshauptkaſſe in Te⸗ 
Sn bei den k. k. Landesfilialkaſſen in Preßburg, Kaſchau, Oeden⸗ 
78, oder bei der k. k. Sammlungskaſſe in Großwardein zu erheben; 


| 


rom 1. Junk 1864 an, unter Vorweiſung der Original: Schufdver- 
ſchreibungen und Beibringung einer nach dem beigefügten Muſter 
verfaßten Konſignation die Anmeldung zu machen. 

Erfolgt die Anmeldung bis Ende September 186%, fo it 
die Konſignation in einfacher, erfolgt fie aber nach dem letzten 
September 1864, ſo iſt fie in dreifacher Ausfertigung beizu- 
bringen. 

Bebufs der am 2. November 1864 beginnenden Erfolgung der 
Couponsbogen find die Original: Obligationen abermals vorzuweiſen, 
und ſind ungeſtempelte, für jedes Verwaltungsgediet abgeſondert aus— 
zuſtellende Empfangsbeſtätigungen beizubringen. 

Wollen Parteien durch Vermittlung dieſer Kaſſen Couponsbo— 
gen zu kroatiſch-ſlavoniſchen Obligationen erhalten, ſo iſt ſich 
vom 2. November 1864 ab, nach den Beſtimmungen des Abfſatzes 4 
zu benehmen. 

7) Hinſichtlich jener Obligationen, welche bei der privilegirten 
öſterreichiſchen Nationalbank in Wien oder deren Filialen verpfändet 
oder deponirt ſind, wird die Nationalbank, beziehungsweiſe deren Fi— 
liale, wenn die Partei bei derſelben darum erfucht, die Erhebung der 
neuen Coupons ſelbſt veranlaſſen. 

8) Behufs der Erlangung der neuen Coupons zu jenen Obli— 
gationen, welche ſich bei den Waiſenkommiſſionen, beziehungsweiſe 
bei den Waiſenamtern, oder in gerichtlicher Aufbewahrung befinden, 
haben ſich die verwahrenden Aemter, wenn fie die Coupons zur Ver— 
fallszeit ſelbſt zu realiſiren pflegen, an die betreffenden Kaſſen unter 
Beibringung der Original-Obligationen zu wenden, bezüglich jener 
deponirten Obligationen aber, von welchen die Coupons zur Ver— 
fallszeit an die Parteien ausgefolgt werden, bleibt es den betreffen— 
den Vermögensverwaltern überlaſſen, ſich die zeitweilige Erfolgung 
der deponirten Obligationen zum Zwecke der Anmeldung, beziehungs— 
weiſe Couponserhebung zu erwirken. 

9) Die Blanqueten zu den Konſignationen werden bei den im 
Abſatze 2 bezeichneten Kaſſen unentgeldlich verabjolgt. 

Wien, den 6. Mai 1864. 

Von der königlich ungariſchen Hofkanzlei und 
von der königlichen Hofkanzlei für Dalmatien, Croatien und 
Slavonien. 


Formulare zu den Conſignationen. 

Zur Darnachachtung: 1. Ueber die Obligationen eines jeden Fon⸗ 
des, beziehungsweiſe Verwaltungsgedietes find 
abgeſonderte Conſignationen zu über⸗ 
reichen. N 
2. Die Obligationen ſind nach Kapitalskate— 
gorien in numeriſcher Ordnung aufzuführen. 
3. Die Anmerkungskolonne iſt freizulaſſen. 

4, Am Schluße iſt die Stückzahl und der Ge 

ſammtbetrag der Obligationen anzuführen. 
Die Conſignation iſt mit der Namensferti— 
gung und der Angabe des Wohnortes des 
Ueberreichers zu verſehen. 


Conſignation Nr. 
über nachſtehende Obligationen des Grundentlaſlungsfondes in ..... 
ehemaligen Verwaltungsgebietes in .. bezüglich welcher die Er⸗ 
folgung der neuen Couponsbogen bei der .. . . falle gewünſcht wird. 


0 Capitals⸗ 0 
Stüd Nateggele Nummer Inteſtation 
Zahl u fl Anmerkung 
der Obligationen 
10.000 318 [ Arthur v. Mezey 
0 745 Stephan Sambo 
1024 Carl Bauer 
15 — 40174028 Witwe Marie v. Döry 
1 5000 823 Ladislaus Graf Almaſſy 
1000 6139 D 
5 6216 Johann Schuck 
E 7001 R 
* 7089 a 
5 „ 10556 " 
1 500 120 S 
100 554 2 
1 912 . 
3 7 11.611 Andreas Nagy 
50 29 5 
2 05 330 | Johann Schück 


27 Stücke im Geſammtbetrage von fl. 160.000. 
Johann Wolf, 
(Wohnort.) 
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(1022) E dy K t. (1) 

Nr. 5644. C. k. sad obwodowy w Przemyslu podaje do bo- 
wszechnej wiadomosei, Ze W przychyleniu sie do prosby pana Ale- 
ksandra Praglowskiego dobra Komorowice w obwodzie Sanockim, 
powiecie Dobromilskim pelozone, pot mili od Nizankowie, dwie 
godzin od stacyi koleji w Przemyslu, cztery mil od Sambora, a 
pöttore mili od Dobromila odlegte, w Jednej polowie do pana Ale- 
ksandra Pragtowskiego, Wdrugiej pokowie do jego nieletnich dzieei: 
Bronistawy, Tadeusza i Aleksandra Praglowskich nalezacych, obej- 
mujace 405 morgow 372 J sazni ornego pola pszenicznej gleby. 
101 morgöw 557 DO) sani tak i 100 morgow spölnych 2 gromada 
pastwisk, w ktörych teraz 94 korcy pszeniey, 99 korcy 23 garney 
zyta, 26 korecy jeezmienia, 113 korey owsa wysiane sa. dale 6 
morg6öw rzepakiem ozimym zasiane sa, nadto 20 korey hreczki, 3 
korcy wyki, 14 korey grochu, 2 korey koniczu wysiane, i 59 korcy 
bartofli do 24. czerwea 1864 wysadzone beda, narescie do tego 
samego dnia 8 morgi pola rzepakiem letnim zasiane i kapusta i 
burakami zasadzone beda, wraz 2 inwentarzem gruntowym (k. j. 
24 woldw roboczych, 30 kröw, 30 sztuk jalownika, 2 buhaje, 8 
koni, 30 bezrogöw, 4 oslow, 250 sztuk owiee rasy Negretli wzmo- 
enionych baranem 2 cesarskiej owezarni franeuskiej Rembollet, 
5 wozöw kutych, 4 WoZz W wolowych, 7 plugow zelaunych, 12 
bron i 2 ekstyrpatorow, i w ktörych to dobrach prawo propinacyi 
w dwoöch karezmach i prawo mlewa w dwöch miynach o ezterech 
kamieniach sie wykonuje, w .dziewiecioletnia od 24. czerwea 1864 
poczynajaca sie dzierzawe, za roczuy czynsz 3285 21. w. a. co rok 
2 göry do depozytu e. k. sadu obwodowego Przemyskiego skladaé 
sie majacy i za oplaceniem podatköw monarchieznych, poteraz 744 
21. 30 c. W. a. wynoszacych, niemniej za zlozenieniem kaueyi 
5000 21. W. a., od ktörych dzierzawca odsetki pobieraé bedzie 
mial prawo przez publiczna na dniu 17. ezerwca 1864 i 21. czerwea 
1864 kazdego razu o godzinie 10ej przed poludnicm Ww kancelaryi 
c. k. notaryusza p. Frankowskiego w Przemyslu odbyé sie majaca 
liceytacye wypuszezone beda. 

Blizsze warunki tej dzierzawy w registraturze c. k. sadu ob- 
wodowego Przemyskiego przed lub w terminie licytacyjnym w kan- 
celaryi rzeczonego e. k. notaryusza che dzierzawienia majacy 
przejrzec moga. 

Przemysl, dnia 1. czerwea 1864. 


(1019) Kundmachung. ()3 


Nro. 5107. Zu Folge Ermächtigung des h. k. k. Miniſterium 
für Handel und Volkswirthſchaft wird mit Beginn der dießjährigen 
Bade⸗Saiſon, d. i. mit 14. Junt die wöchentlich dreimalige Boten⸗ 
fahrpoſt zwiſchen Krynica and Neu-Saudec eingeſtellt, dagegen vom 15. 
Juni 1864 angefangen die tägliche Mallepoſt zwiſchen Bochnia und 
Neu-Sandec bis Kryniea ausgedehnt. 

Für die Dauer dieſer Periode ift bei dieſer Mallepoſt auf der 
ganzen Strecke zwiſchen Bochnia und Krynica die Aufnahme von 7 
Reiſenden und die Aufnahme eines achten Paſſagiers ohne der bisher 
üblichen Beſchränkung in dem Falle geſtattet, wenn der Kondukteur 
auf feinen Platz im Kabriolete verzichtet. Be 

Diejenigen Reiſenden, welche im Hauptwagen nicht Platz finden, 
werden in vierſitzigen Separatwägen, oder in deren Ermanglung in 
Stazionskaleſchen befördert. 

Dieſe Mallepoſt hat von Bochnia nach Ankunft des Krakauer 
Abendzuges um 11 Uhr 30 Min. Abends abzugehen, in Neu-Sandee 
um 6 Uhr 40 Min. Früh einzutreffen und in Krynica um 11 Uhr 
20 Minuten Vormittags anzukommen; von Krynica um 2 Uhr 15 
Min. Nachmittags zurückzukehren und in Neu-Sandee um 6 Uhr 30 
Min. Abends, und in Bochnia um 2 Uhr 25 Min. Früh einzutreffen. 

Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, daß die erſte Mallefahrt von Krynica nach Bochnia am 16. 
Juni, die letzte Mallefahrt von Bochnia bis Krynica am 15. und 
die letzte Mallefahrt von Krynica nach Bochnia am 16. September 
abgefertigt, hierauf die tägliche Mallepoſt wieder auf die Strecke 
zwiſchen Bochnia und Neu- Sandee und die Aufnahme auf drei 
Reiſende beſchränkt wird, dann die wöchentlich dreimalige Botenfahr⸗ 
poſt zwiſchen Krynica und Neu- Sandee nach der bisherigen Kours— 
ordnung wieder ins Leben tritt. * 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 25. Mai 1864. 

! Ögloszenie. q 

Nr. 5107. Na mocy rozporzadzenia wysokiego e. k. mini- 
steryum handlu ustaje 2 dniem 14. czerwea r. b. miedzy Kryuieg a 
Nowym-Saezem trzy razy w tygodniu kursujaca poczla wözkowa, a 
natomiast Zostaje zaprowadzona 2 dniem 15. ezerwea e: b. miedzy 
Bochnia, Nowym-Saezem az do Kryniey codzienna jada Powozowa 
na czas kapieli, 

Przez cahy ten czas prayjmuja sie na calej przestrzeni po- 
miedzy Bochnia a Krynicg siedmiu podröznych, a osmy tylko w tym 
razie, jezeli konduktor na swoje miejsce w kabryolecle Zrezygnuje. 

Podrözni, dla ktörych w giöwnym wagonie miejsca nie be- 
dzie, otrzy maja ta ko we W osobnym rzadowym wagonie, lub w braku 
tego w wozie do stacyi nalezacym, 

Ta jazda wozo wa 2 Bochni po przybyciu pociagu Parowego 
2 Krakowa o 11ej godzinie 30 min. wieczör odchodzie, do Nowe- 
go-Sacza o 6ej godzinie 40 min. rano, a do Kıynicy o 11ej go- 
dzinie 20 min. przed poludniem przybywaé, 2 Krynicy zas o 2ej 
godzinie 15 min. po poludniu 2 powrotem wychodzic, do Nowego- 


Sacza o 6ej godzinie 30 min. wieczör, a do Bochni o 2ej godazinie 
25 min. rano pow racaé hedzie. 

Co 2 tym dodatkiem de publiezuej wiadamosei sie podaje, 
iz pierwsza podroz 2 Kryniey do Bochni 16. ezerwea. ostatnia 
jazda pojazdowa z Bochni do Krynicy 15., a 2 Kryniey do Bochni 
16. wrzesnia r. b. nastapi, poczem codzienna poczta pojazdowa na 
przestrzeü między Bochnia aNowym-Saezen dla trzech podröäuych, 
amiedzy Kryniea aNowym-Saezem tygodniowa trzechrazowa poczta 
wozkowa podlug dotychezasowego porzadku kursowege u Zycie 
wejdzie. 

Od c. k. galie. dyrekeyi pacztowej. 

Lwow, dnia 25. maja 1864. 


(1015) G di kt. (1) 

Nro. 775. Von dem k. k. Bezirksgerichte in Brody wird bie- 
mit bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Pischel Fisch aus Brody 
die Einleitung der Amortiſirung des demſelben angeblich in Verluſt 
gerathenen Prima-Wechſels ddto. 19. Okt. 1862 ohne Ausſtellungsort und 
ohne Namen des Ausſtellers, angenommen von Sapiras Eidammen, an 
die Ordre des Lischel Fisch 4 Monate a dato zahlbar über 100 SR. 
neu randgeſtochen bewilligt worden. 

Es wird daher derjenige, in deſſen Beſitz ſich dieſer Wechſel be— 
findet, hiemit aufgefordert, ſeinen Beſitz dieſem Gerichte ſogewiß bin— 
nen Einem Jahre, d. i. bis zum 20. April 1865 anzuzeigen, widri— 
gens dieſer Wechſel für null und nichtig erklärt werden würde. 


Brody, am 20. April 1864. r 
(1020) E Dirt. (0) 
Nro. 4736. Von Seiten des k. k. Samborer Kreisgerichtes 


wird bekannt gemacht, daß die mit hiergerichtlichem Beſchluße ddto. 
17. Dezember 1862 z. 3. 10423 über das Vermögen des Wolf Ro- 
sengarten, Tuch- und Gallantriewaarenhändler in Samhor, eröffnete 
Krida aufgehoben werde. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, am 21. Mai 1864. 


(1016) E dy u t. (1) 


Nr. 4406. C. k. sad obwodowy Taruopolski w skutek uchwaly 
2 dnia 23. maja 1864 do l. 4406 ninſejszem uwiadamia, iz p. Irena 
Czarnecka, tudziez kurator potomstwa p. Juliusza Matkowskiego i 
Ry z Matkowskich 2do voto Dzieduszyckiej pozew przeciw masie 
nieobjetej Tomasza Litwina i przeeiw Janowi Pochodylo o wyeksta- 
bulowanie ze stanu duzuego dobhr Poki Dom. 72. str. 494. n. 18. 
i 27. eiez. intabulowanych sum 6000 zip. 300 rubli ros. 775 tr. 
i na wieksza obliczona sume 16000 zip. z odnoszacemi sie Dom. 72. 
str. 394. n. 19. — 25. i 28. ciez. zapisanemi pozyeyami, jakotez o 
zwrot kosztöw prawnych pozew wytoczyla, na kiören do ustnej 
rozprawy termin na 19. lipea 1864 wyzuaczonym zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanego Tomasza Litwina niewia- 
dome jest, przeto temuz kurator w osobie p. adwokata Dra. Kos- 
minskiego z zastepstwem przez pana adwokata Dra. Weissteina nie- 
bezpieczenstwem i na koszta pozwanego ustanowiony wostat, 2 ktö- 
rym spor wymieniony wediug ustaw sadowego postepowania prze- 
prowadzony bedzie, 

Upomina sie zatem z miejsca pobytu nieznanego pozwanego 
Tomasza Litwina, by ustanowionemu sobie obroncy pisma i inne 
dowody ku obronie praw swoich stuzace wezesnie udzielit, lub in- 
nego sobie obronce obral, tego sadowi temu ozuajmik, i Wszystkie 
ku obronie swojej sluzace kroki poczynit, inaczej skutki zaniedha- 
nia swej winie przepisad bedzie musial. 

Tarnopol, dnia 23. maja 1864. 


(1013) Konkurs. (1) 


Nro. 3093. Bei der k. k. Poſterpedizion in Starasé!, Sambo- 
rer Kreiſes, iſt die Poſtexpedientenſtelle, mit welcher eine Beſtallung 
jährlicher Ein Hundert Sechszig Gulden (160) und ein Amtspau— 
ſchale jährlicher dreißig Sechs Gulden (36) verbunden iſt, gegen Ab— 
ſchluß des Dienſtvertrages und gegen Leiſtung, der Dienſtkauzion im 
Betrage von Zweihundert Gulden zu beſetzen. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre eigenhändig ge— 
ſchriebenen Geſuche unter Nachweiſung ihres Alters, ihrer Schulbil— 
dung, bisherigen Veſchäftigung und Vermögensverhältniſſe bei dieſer 
Poſtdirekzion bis letzten Juni 1864 einzubringen, und ſich zu ver- 
pflichten, daß ſie den Dienſt in einem an der Poſtſtraſſe gelegenen, 
gegen Feuer und Einbruch geſicherten Lokale ausüben werden. 

Lemberg, am 28. Mai 1864. 


(1009) E dy K t. (1) 

Nr. 4833. C. k. sad obwodowy Stanislawowski ezyni z imie- 
nia pobytu niewiadomym spadkobiereom Barbary i Heleny Strazui- 
kiewiezowe), Dmytra Straznikiewieza, Zofi ze Straznikiewiezöw Ba- 
bickiej wiadomem, iz przeeiw nich p. adwokat Dr. Skwarezyuski 
jmieniem nieobeenej Maryanny Malinowskiej pod dniem 7. styezuia 
1864 do J. 285 pozew o zaplacenie 50 zr. w BZ. czyli 4 zlr. 20 
cent. W. a. 2 przynalezytoscjami wytoczyt, ze röwnoczesnie tymze 
pozwanym kurator w osobic p. adwokata Dra. Eminowieza ze sub- 
stytucya Pp. adwokata Dra. Dwernickiego ustanawia i p. kuratorowi 
rubryki pozwu do J. 286/64 doreczaja sie, wyznaczajac termin do 
rozprawy na dzien 25. sierpnia 1864. 


Stanistawow, dnia 23. maja 1864. 
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Vom k. k. Kriegs⸗Miniſterium. (1000 —1) 


Ad C. K. Nr. 2434 vom Jahre 1864. 


Auszug 
aus den 
Beſtimmungen, unter welchen die Anwerbung eines Frei⸗ 
willigen⸗Corps in den öſterreichiſchen Staaten für kaiſer— 
lich⸗mexikaniſche Kriegsdienſte geſtattet wird. 


F. 1. 


Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät geſtatten die Anwerbung von 

beiläufig 6000 Mann innerhalb der öſterreichiſchen Staaten, und zwar: 
a) durch unmittelbaren Uebertritt aus der Armee; 
b) durch Anwerbung aus der Population. 

Der Uebertritt aus der Armee iſt geſtattet: 

1. Den Stellvertretern, welche mit Ende Juni 1864 aus der 
Militär-Dienſtleiſtung zu treten berechtiget ſind, und zwar unbeſchadet 
der Ausfolgung des denſelben für die eingegangene Dienftesverpflich- 
tung zukommenden Taxbetrages; 

2. den in ihrer Heimat befindlichen, oder ſonſtigen Civil-Erwerb 
ſuchenden, oder bei der Truppe ſtillſchweigend fortdienenden Indivi⸗ 
duen, in ſoferne dieſelben im zweiten Jahre ihrer Reſervepflicht ſte⸗ 
hen, kurz ebenfalls berechtigt find mit Ende Juni l. J. ihre gänz⸗ 
liche Entlaſſung aus dem Heeres verbande zu nehmen, } 

Die freie Werbung kann fih nur auf jene Staatsbürger er— 
ſtrecken, welche die Militär-Dienpflicht bereits erfüllt haben, oder der— 
ſelben geſetzlich nicht mehr unterliegen. 


8. 2. 

Sowohl die aus der Armee Uebertretenden, wie auch die im 
Wege der freien Werbung in das Freiwilligen-Corps eingeſtellten 
Individuen ohne Unterſchied der Charge ſind nach Vollſtreckung der 
für Mexiko einzugehenden Dienſtzeit von 6 Jahren an die Beobach— 
tung der in der öſterreichiſchen Monarchie geltenden allgemeinen Paß— 
und Auswanderungs-Vorſchriften gebunden, worauf dieſelben aus- 
drücklich aufmerkſam zu machen ſind. 

Zur Bewerkſtelligung der Rückkehr oder Erwirkung einer Be⸗ 
willigung zum weiteren Aufenthalte in Mexiko wird denſelben nah 
Ablauf der 6 Jahre eine Friſterſtreckung von 6 Monaten zugeftanden. 


§. 3. 

Das Freiwilligen⸗Corps umfaßt circa: 

3 leichte Infanterie-Bataillons, beiläufig 3000 Mann; 
. U. Regiment, jedes beiläufig 600 Mann; 
250 Mann Artillerie zur Bedienung von 2 gezogenen Apfündigen 

Batterien; 

1 Genie⸗Compagnie in der beiläufigen Stärke von 150 Mann; 
150 Mann Pionniere für eine Brücken⸗Equipage. 
H. 4. 

Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät geſtatten, daß die Comman⸗ 
danten der verſchiedenen Regimenter, Corps und ſelbſtſtändigen Ba— 
taillone, dann die Ergänzungs-Bezirks-Commandanten an die im F. 1 
bezeichnete Mannſchaft die Aufforderung zum Uebertritte in Faiferlich- 
mexikaniſche Dienſte unter gleichzeitiger Eröffnung der dießfälligen 
Zuſicherungen und Bedingungen ergehen laſſen, wobei nur auf gut 
conduiſirte, kräftige, wo möglich der (römiſch- oder griechiſch-) katho⸗ 
liſchen Religion angehörige Leute (für die Huſaren ausnahmsweiſe 
auch Proteſtanten) das Augenmerk zu richten iſt. Dieſelben ſollen 
überdieß ledig oder kinderloſe Witwer und nicht über 40 Jahre alt ſein. 


8. 5. 

Für die durch freie Werbung Aufzubringenden werden die Be— 
zirks⸗-(Comitats⸗, Stuhl- ꝛc.) Behörden die betreffenden Kundma⸗ 
chungen veranlaſſen und können Freiwillige aus dem Civil-Stande, 
wenn fie ſonſt den Bedingungen des F. 4 entſprechen, auch 1 Zoll 
unter dem für die correſpondirende öſterreichiſche Waffengattung vor— 
geſchriebenen Minimalmaße ſein. 

§. 6. 

Die Aufnahme, bezüglich Anwerbung der Mannſchaft für das 
merikaniſche Freiwilligen-Corps darf durch die Ergänzungs-Bezirks⸗ 
Commanden durch 6 Monate vom Tage der Kundmachung dieſer Be⸗ 
ſtimmungen vorgenommen werden; ſämmtliche Koſten derſelben ſind 
von mexikaniſcher Seite zu tragen. 

g 

Die aus der Armee entnommenen Freiwilligen treten vom Tage 
ihrer Abſendung von dem betreffenden Truppenkörper in mexikaniſche 
Gebühr, ſomit aus der öſterreichiſchen Verpflegung, und es hat durch 
dieſe Anwerbung überhaupt dem öſterreichiſchen Staatsſchatze nicht die 
mindeſte Laſt zu erwachſen. her 

Es haben daher auch die Freiwilligen keine wie immer gearteten 
Anſprüche an Oeſterreich zu erheben, ſelbſt wenn ſie invalid würden, 
oder, noch vollkommen dienſtbar, nach 6% Jahren wieder nach Oeſter⸗ 
reich zurückkehren ſollten, in welchem Falle ihnen der Wiedereintritt 
in die k. k. Armee nur nach den allgemeinen Grundſätzen für neu 
Eintretende geſtattet, ſomit die ſofortige Wiedereinſetzung in eine frü⸗ 
her bekleidete Unter⸗Officiers⸗Charge nicht vorbehalten iſt. 


2 c. k. Ministerstwa wojny. 
Ad C. K. Nr. 2434 2 roku 1864. 


Wyjatek 


2 postanowien, podlug ktörych werbowanie korpusu ochotni- 
köw W Paüstwach austryackich dla Cesarstwa meksykaü- 
skiego dozwolone zostalo. 


F. 1. 
Jego e. k. Apostolska Mosé zezwala na zwerbowanie do 6000 
ludzi wewnatrz Panstw austryackich, a mianowieie: 
a) przer bezposrednie przejscie 2 armü: 
b) przez werhowanie z posröd ludnosei. 
Praejseie z armii jest dozwolone: 
1. Zastepeom, ktörzy 2 kohcem ezerwea 1864 maja prawo 
wystapié ze stuzby wojskowej, i to z wyplaceuiem taksy. jaka na- 
lezy sie im 2 przyjety obowiazek stunbowy. 


2. Zolnierzom zuajdujaeym sie w domu, lub szukajacym jaki 
zarobek cywilny, lub tez pozostajacym milezaco w dalszej stuzbie 
przy armil, jezeli naleza juz drugi rok do rezerwy., stawem maja 
röwniez prawo za ada 2 koncem ezerwea r. b. zupelnego uwol- 
nienia 2 armii. 

Wolny werbunek moze sie rozeiagad tylko na takich obywa- 
teli Panstwa, ktörzy albo dopelnili jus obowiazku stazby wojskowej 
albo podkug prawa juz niepodlegaja wiecej temu obowiazkowi. 


2% 

Tak ludzie przechodzaey z armii, jako tea w dredze wolnego 
werbunku weieleni do korpusu ochotniköw, bez röznicy szarzy, sa 
po ukonezeniu szesciuletniej stuzby w Meksyku obowiazani zacho- 
waé istniejace w Monarchyi austryackiej powszechne przepisy pa- 
szportowe i emigracyjne, na co potrzeba wyraznie zwracad ich 
uwage. 


Dla uskutecznienia powrotu lub uzyskania pozwolenia do dal- 
szego pobytu w Meksyku bedzie im po uplywie 6 lat dozwolony 
termin szesciomiesieezny. 


§. 3. 
Korpus ochotniköw obejmuje okoto: 
3 bataliony piechoty lekkiej, okolo 3000 ludazi; 
1 pulk huzarow ) ec 8 52 
1 pulk ukanow kazdy okoto 600 ludzi; 
250 artylerzystöw do 2 dzwirowanych bateryi czterofuntowych; 


1 kompania inzynieryi okoto 150 ludzi liczaca; 
150 pionierow na jeden pociag pontonowy. 


§. 4. 

Jego c. k. Apostolska Mose dozwala. aby dowödzey rozmai- 
tych pulköw, korpusow i samodzielnych bataliondw, tudziez komen- 
danci okregow rekrutacyjnych, wezwali zolmierzy wymienionych 
W F. 1. do przechodzenia w sluzbe cesarsko-meksykanska, zawia- 
damiajae ich jednoezesnie o odnoszaeych sie do tego zapewnieniach 
i warnnkach, przyezem nalezy zwracad un age tylko na ludzi do- 
brze sie sprawujacych, silnych, o ile moznosei tych, klörzy wy- 
naja religie (rzymska lub grecka) ‚katolicka (z buzarow wyjatko- 
wo takze protestanci). Ci nadto maja byé stanu wolnego lub wdow- 
cami bezdzietnymi i nie liczyé nad 40 lat. 

$: 5. 

Dla tych, ktöorzy maja by& dobrowolnie zaciagnieei. wydadza 
wiadze powiatowe (komitatowe, Jawnicze i t. d.) odnosne obwie- 
szezenia, i ochotnicy ze Stanu cywilnego, jezeli zreszta odpowiadaja 
warunkom C. 4., moga mie wysokosei o 1 cal ponizej miary mi- 
nimalnej, przepisanej dla Odpowiednich rodza)öw broni austryackiej. 


F. 6. 

Przyjmowanie celem zaciagu zolnierz, do meksykanskiego 
korpusu ochetniköw, moZe bye przedsiebrane przez okregowe ko- 
mendy rekrutacyjne, przez 6 miesiecy cd dnia obwieszezenia tych 
postanowien; Wszystkie Koszta tego beda ponoszone przez rzad 
meksykauski. 

F. 7. 

Ochotnicy wzieei 2 armii, od dnia odeskania ich 2 odnosnych 
korpusow wojsk na 201d meksykaliski , przestaja bye na koszeie 
austryackim, i w ogölnosei austryacki skarb panstwa nie ma pono- 
sic najmniejszego eieZaru z powodu tych zaciagow. 


Ochotniey te nie moga mieé do Austryi pretensyi Zadnego 
rodzaju, choéby nawet zostali inwalidami, albo jeszeze zupelnie 
zdolni do skuzby Po 6½ latach mieli powröcie do Austryi, w kto- 
rym to razie wstapienie na powröt do e. k. armii dozwala sie im 
tylko na zasadzie ogöluych Pprzepisow dla nowo wstepujäcych, a 
tem samem nie jest zastrzeZone natychmiastowe przyWrocenie ich 
do szarzy podoficerskich dawniej posiadanych, 


4228 


(1003) Kundmachung. (3) 
Nro. 11401. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung (Erzeu— 
gung, Zufuhr, Zerſchläglung und Schlichtung; für die Wiener Straſſe 
Grodeker Straßenbaubezirkes pro 1865 wird hiemit die Offertver— 
handlung ausgeſchrieben. 
Das dießfällige Deckſtoff-Erforderniß beſteht: 
A. Im Przemysler Kreiſe. kr. 
im Fiskalpreiſe von 5056 90 
B. Im Lemberger Kreiſe. 
im Fiskalpreiſe von 


Aus 820 Prismen 


Aus 1280 Prismen 
öſterr. Währ. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der h. 
o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten Offert⸗ 
bedingniſſe können bei den bezüglichen Kreisbehörden oder dem Straſ— 
ſenbaubezirke Grodek eingeſehen werden. a 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Badium belegten Offerte längſtens bis 24. Juni l. J. bei der betref— 
fenden Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe bleiben unberückſichtigt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 24. Mai 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 11401. Dla zapewnienia dostawy materyala kamiennego 
(wyrobienie, dostawa, sttuczenie i ulozenie) na wiedenskim trakeie 
w Grodeekim powiecie drogowym, w roku 1865 rozpisuje sie niniej- 
szem konkurs za pomoca ofert. 

Potrzeba: 

Ir. kr. 


A. Na Przemyski obwod. h 
5056 90 


w cenie fiskalnej 
B. Na Lwowski obwol. 
w cenie fiskalnej 


820 pryzmow 
1280 pryzmow 6263 50 
wal. austr. 

Wszelkie warunki ofertowe, ogölne i speeyalne, jako tez i te. 
tutejszem rozporzadzeniem 2 13. ezerwea 1856 J. 23821 ogloszone, 
moga byd u wiaseiwych wladz obwodowych lub w urzedzie drogo- 
wym w Grödku przejrzane, 

Przedsiebiorey zechea swoje, w 10% wadyum zaopatrzone 
oferty wniesé najdalej do 24. ezerwea b. r. do odpowiednej wiadzy 
obwodowej. 

Pözniej podane oferty nie beda uwzglednione. 

Z e. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwow, dnia 24. maja 1864. 


(995) Edikt. (3) 
Nro. 4261. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird den dem 
Leben und Aufenthalte nach unbekannten Miterben nach Nicolaus Ka- 
tynski, als: der Magdalena Katylıska, dem Franz Katyüski, der Bar- 
bara de Katyüskie Dziubiüska, dem Josef Katynski, Johann Katyn- 
ski und der Rosalia Katynska zu Handen des denfelben aufgeſtellten 
Kurators Hrn. Advokaten Kohn und mittelſt des gegenwärtigen Edit: 
tes bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Andreas und der Josefa 
Rozanskie dem hiergerichtlichen Grundbuchsamte aufgetragen werde: 

a) Nach Ingroſſtrung des beigebrachten Erbseinantwortungsde⸗ 
kretes des beſtandenen Samborer Magiſtrates ddto. 24. Oktober 1835 
3. 1563 und 1882 nach Nicolaus Katyüski deſſen geſetzliche Erben, 
nämlich: 1) die Constantia de Katyhskie Pukowa, 2) den Josef Ka- 
tynski, 3) den Michael Katynski, 4) die hinterlaſſene Witwe Magda- 
lena Katyıska, ferner 5) den Johann Katyhski, 6) die Barbara Ka- 
tyüska, 7) den Carl Katyhski, 8) den Franz Katyıski und 9) die 
Rozalia Katyuska zu gleichen Theilen als Eigenthümer der ganzen 
sub CN. 52 alt, 78 neu im Przemysler Viertel zu Sambor gelegenen 
lib. dom. VI. pag. 9. u. 1. haer. auf Nicolaus Katyaski intabulirten 
Hausrealität zu intabuliren. 

p) Ferner wird die Stadttafel angewieſen, auf Grundlage des 
zu ingroffirenden, zwiſchen der Eulrosine Zdanowiez als Käuferin, 
dann zwiſchen Franz Katyüski, Michael Katyüski, Magdalena Katyü- 
ska, Constantia de Kalyhskie Pukowa und Barbara de Katyuskie 
Dziubinska als Verkäufer am 30. Mai 1845 abgeſchloſſenen Kauf: 
und Verkaufsvertrages die Eufrosine de Pieszezyhska Zdanowiez im 
Wege der Devoluzionsordnung als Eigenthümerin der nach dem vor- 
ſtehenden Abſatze ad a) den Verkäufern grundbücherlich zuzuſchreiben⸗ 
den ⅝ Theile von der oberwähnten Realität sub CN. 52 alt, 78 neu 
im Aktivſtande derſelben zu intabuliren. . 

c) Hat die Stadttafel auf Grundlage des lib. inst. XVII. pag. 
875. pos. 535 bereits ingroſſirten Erbseinantwortungs-Dekretes des 


Anzeige -Dlatt. 


12 Uwiadomienie. 


Uwiadamiam niniejszem, komu to wiedzieé jest potrzebnem, 
ze nigdy za nikogo nie reezylem, ani tez, ze zadnych moich we- 
ksli W handlu niema, a zatem, gdyby kto takowe nabywalt, bedzie 
miat sam sobie do Przypisania nieprzyjemnosei ztad dla niego wy- 
niknad mogace. 

2. ezerwca 1864, 


k. k. Kreisgerichtes in Sambar ddto. 30. Dezember 1857 Zahl 7717 
ebenfalls im Wege der Devoluzions-Ordnung, den Josef Zdanowicz 
als Eigenthümer der ihm nach feiner Gattin Eufrosine erblich zuge— 
fallenen und nach dem vorſtehenden Abſatze b) ihr grundbücherlich zu⸗ 
zuſchreibenden % Theile von der obbeſagten Realität CN. 52 alt, 
78 neu im Aktivſtande derſelben zu intabuliren. 

d) Endlich wird der Stadttafel aufgetragen, auf Grundlage des 
zwiſchen Josef Zdanowiez einerſeits, dann den Eheleuten Josefa und 
Andreas Rozanskie andererſeits am 20. Oktober 1859 abgeſchloſſenen 
Kaufs⸗- und Verkaufsvertrages nach vorläufiger Ingroſſirung desſelben 
dieſe Eheleute Andreas und Josefa Rozanskie als Eigenthümer der 
nach vorſtehendem Abſatze ad e) dem Josef Zdanowiez grundbücherlich 
zuzuſchreibenden „ Theile von der obigen sub EN. 52 alt, 78 neu 
hierorts gelegenen Realität, ferner als Eigenthümer der ganzen lib. 
dom. VI. p. 359. u. 5. haer. dem Josef Zdanowiez tabulariſch eigen- 
thuͤmlichen, sub (N. 7 alt, 78 neu Przemysler Viertel zu Sambor ge> 
legenen Bangrundes zu intabuliren. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Sambor, am 21. Mai 1864. 


E Rdi kt. (1) 


Nr. 19134. Vom k. k. Landesgerichte wird der Frau Theofila 
Marquiſe Leali mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider dieſelbe und Fr. Marie Jaruntowska Noe Papernie wegen 
Ungiltigerklärung des Schenkungsvertrages vom 20. Jänner 1863 
bezüglich der Güter Zalanow, Dzicki und Demanow und Zahlung 
von 3000 fl. am 4. Mai 1864 Z. 19134 eine Klage angebracht, und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung 
die Tagfahrt auf den 14. Juni 1864 um 11 Uhr Vormittags be— 
ſtimmt und die Partheien hiezu unter der Strenge des §. 25 der G. 
O. mit dem Beiſatze vorgeladen wurden die Vorſchrift des §. 23 G. 
O. zu beobachten. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Fr. Theofila Marquiſe 
Leali unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertre— 
tung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten 
Dr. Landesberger mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. 
Fangor als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtebenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 9. Mai 1864. 


(1008) E dy k t. (1) 

Nr. 2866. C. k. sad obwodowy Tarnopolski podaje niniejszem 
do wiadomosei, Ze na zaspokojenie wywalczonej przez Mayera Byka 
sumy wekslowej 65 kr. 62½ cent. Ww. a. 2 przynale zytosciami pu- 
bliezna przymusowa sprzedaz polowy realnosci w Taruopolu na 
przedmiesciu Zarudziu pod NK. 1219 polozonej. Marceli Poczyü- 
skiej nalezacej. w (rzech terminach, t. j. 21. lipca, 19. sierpnia i 
16. wrzesnia 1864 sie odbedzie, i Ze powyzsza potowa reainosei 
przy pierwszym i drugim terminie tylko nad lub za cene szarun- 
kowa, przy Irzeeim zas takze nize] ceny szacunkowej sprzedaun 
nos tanie. 

Za cene wywolania sluzy warlose przy egzekucyjnen osza— 
cowaniu W kwocie 150 Ir. 90 cent. W. a. ustanowiona. 

Chee kupienia majaey ma 10% wartosei, k. j. 15 zr. 9 cent. 
W. a. jako wadyum zlozyc. 

Reszte warunki lieylaeyjne, ſakotez i inne wykazy w lufejszo- 
sadowej registraturze moga byé przejrzane. 

Tarnopel, dnia 25. maja 1864. 


(999) 


(1007) E d N kt (1) 

Nr. 1574. Ze strony c. k. miejsko-delegowanego sadu powia- 
towego dla okolie miasta Lwowa w sprawach eywilnych podaje sie 
niniejszem do wiadomosei, ze tutejszo-sadowa uchwala z dnia 3g 
grudnia 1863 1. 4969 Paraska Tusznicka ze Zboisk jako oblakana 
pod kuratele wzieta zostala, i ze Leon Grabowski za kuratora dla 
nie) postanowiony zoslal. 

Lwow. dnia 24. maja 1864. 


au BEN. 0 U 


— —— — 


Stanislaw hr. Jablonowski. | 


Boniesienia prywatne. 


Obwieszezenie. 


W kancelaryi instytutu zastawniezero Lwowskiego ormiad“ 
skiego „Pii Montis“ odbedzie sie dnia 11. lipca 1864 w zwyezaj” 
nych godzinach publiezna lieytacya, na ktörej zalegte klejnoty, $re” 
bra i inne fanty sprzedawane beda. (1023—1) 


—— rr. A.. 


— 


